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Abstract (deutsch) 
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Ziel: Das Ziel dieser Thesis ist die Einführung eines kompensatorischen Sehtrainings bei ho-

monymen Gesichtsfelddefekten an der Regiomed Rehaklinik Masserberg sowie dessen (Er-

folgs-)Kontrolle mittels objektiver und subjektiver Auswerteparameter.  

 

Material und Methode: Basis der Erstellung eines Hemianopsietrainings waren eine Litera-

turrecherche, eine Hospitation in Amsterdam und Hengelo bei der Einrichtung Bartiméus und 

Experteninterviews von Frau Prof. Dr. Trauzettel-Klosinski und Herrn Dr. Küster-Gruber. 

 

Ergebnisse: Auf Basis der Literaturrecherche und der Experteninterviews wurde ein Übungs-

buch für das Hemianopsietraining an der Regiomed Rehaklinik Masserberg entwickelt, wel-

ches Hintergrundinformationen für (ungeschulte) Therapeuten, Ein- und Ausschlusskriterien, 

Anamnesefragen, den Trainingsablauf, zahlreiche Übungen für Orientierung und Mobilität, die 

visuelle Suche und das Lesen beinhaltet sowie dazugehörige Dokumentationsbögen für Erst-

besuch und Follow-Up. Für die Heimübungen wurde ein separates Hausaufgabenbuch entwi-

ckelt, inklusive eines Dokumentationsbogens für den Rehabilitanden. Als Alternative zum He-

mianopsietraining werden monokulare Sektorprismen, als optische Korrektion homonymer 

Gesichtsfelddefekte einbezogen.   

 

Schlussfolgerung: Durch erfolgreiche Anwendung einer Kombination etablierter Kompensa-

tionstrainings können geeignete Rehabilitanden der Regiomed Rehaklinik Masserberg eine 

nachhaltige Verbesserung der Lebensqualität erreichen.  
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